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Einsatz und Ausbildung

• Die Zusammenarbeit zwischen und die

Fusionierung von Vereinen sind zu för-
dem;

• Die Ausbildungsinhalte der ausserdienst-

liehen Tätigkeiten sollen standardisiert
werden und auf ein kleineres, aber bes-

seres Angebot reduziert werden;
• Die Berufsoffiziere und Berufsunterof-

fiziere müssen dazu ermuntert werden,
ihre Erfahrung als Ausbildungsberater
für die ausserdienstlichen Tätigkeiten
einzusetzen;

Das SAT sollte in

der Öffentlichkeitsarbeit

der Armee eine grössere
Rolle spielen -

speziell im Hinblick auf

die Motivation Jugendlicher,

Militärdienst zu leisten.

• Es werden für die ausserdienstlichen Tä-

tigkeiten zusätzliche Anreize wie zum
Beispiel ausserordentliche finanzielle
Unterstützung für besonders gut kon-
zipierte Anlässe geschaffen;

• Die Ausbildungen müssen durch die
Funktionäre der Vereine und durch das

SAT kontinuierlich begleitet und kon-
trolliert werden;

• Ausbildungsverantwortliche müssten

unbedingt durch Berufsoffiziere und
Berufsunteroffiziere ausgebildet werden
und den Funktionären der Vereine wer-
den Kurse wie Kommunikation durch
das SAT angeboten. Weitere Kurse wie
Anwerbung und Controlling wären
möglich.

Massnahmen für
die vordienstliche Ausbildung

Wie bereits erwähnt, ist die vordienstli-
che Ausbildung kaderfördernd und moti-
viert zum Mitmachen beim Ausserdienst-
liehen. Es wird bereits mit den Vereinen
und den Lehrverbänden ausgelotet, wel-
che vordienstliche Ausbildung in welchem
Ausmass angeboten wird. Der nächste
Schritt ist die Planung und die Konzipie-

rung von Pilotprojekten.
Das SAT sollte in der Öffentlichkeits-

arbeit der Armee eine grössere Rolle spie-
len — speziell im Hinblick auf die Mo-

tivation Jugendlicher, Militärdienst zu
leisten.

Ich persönlich sehe eine wichtige Auf-
gäbe des Ausserdienstlichen in der Mo-
tivation von Jugendlichen für die Armee
durch vordienstliche Ausbildung und
durch breite Information der Bevölke-

rung.

Konsequenzen

Es gibt drei Schwerpunkte, denen die
Vereine nachleben sollten:
• Erhaltung der Leistungsanforderungen

— festgelegt durch die Armee - mittels
verstärkter Zusammenarbeit mit den
Lehrverbänden;

• Vorbereitung der Jugendlichen auf ihren
Einsatz in der Armee; unter anderem
durch die vordienstliche Ausbildung;

• Fördern des Korpsgeistes, indem sich
Armee und Vereine annähern.

Das Ausserdienstliche wird durch die
Vereine gerragen. Sie arbeiten ehrenamt-
lieh und sollten nur begrenzt mit Auf-
lagen in ihren Tätigkeiten belegt wer-
den; jedoch ist eine enge Begleitung und
Kontrolle durch Profis und das SAT er-
wünscht.

Fazit

• Durch die Reduktion der Dienstieis-

tungstage gewinnt das Ausserdienstli-
che an Bedeutung;

• Weil die Technisierung voranschreitet,
muss das Ausserdienstliche professiona-
lisiert werden;

• Da der Armeebestand verkleinert wird,
soll die Bevölkerung das Ausserdienst-
liehe stärker wahrnehmen.

Es gibt noch viel zu tun, um das Ziel
von Bundesrat Parmelin zu erreichen. Das

SAT ist überzeugt, dass die grosse Moti-
vation bei den Vereinen dies ermöglicht.
Es ist wichtig, dass das SAT mit den Ak-
teuren des Ausserdienstlichen in engem
Kontakt bleibt, um positive Akzente für
qualitative und quantitative Verbesserun-

gen zu setzen.

Oberst i Gst

Pius Segmüller
Chef SAT

alt Nationalrat (CVP/LU)

6006 Luzern

efe/w Z?tfwcfes/7atfs

Zusammengefassf wer-
den £rgebn/'sse aus den

5/'cberbe/'fspo//'f/'scben
Pomm/'ss/'onen f5/'p)so-
w/'e Par/amenfar/'scbe
Worsfösse zum Span-
nungsfe/d Schwe/z/fb.

D/'e S/'P-A/af/'ona/raf f/VP) hoffe /'m Augusf
2036 enfsch/'eden, den Z/'v/'/d/'ensf und
d/'e Armeebesfände /'n l/erb/'ndung m/'f
dem «ßer/'cbf derSfud/'engruppe D/'ensf-

p///chfsysfemA> vom 35. /Wä'rz 2036 zu
erörtern. S/'e führte Anhörungen durch,
/conzenfrtert s/'ch m/'f 34 zu 6 Sf/'mmen
he/' 2 £nfba/fungen aufd/'e /Wode//e «Sfa-

fus guo p/us» sow/'e «S/'cberbe/'fsd/'ensf-

pf/fchf.» und w/'rd /'hre Berufungen /'m

Januar 2037 fortsetzen. £/'nsf/mm/'g he-

anfragt d/'e S/'P-A/P /'brem Paf, d/'e vom
Sfänderaf fSPj angenommene /Wof/'on

«Drogensucbffesf /'n der Armee» aözu-
/ehnen f36.3053j. D/'e S/'/C-SP beanfragf
/'hrem Paf e/'nsf/'mm/'g, d/'e /Wof/'on «Zu-
säfz//'che Aufstockung des Grenzwachf-
/corps fGI/l/Pj für d/'e Peg/'on A/ordwesf-
sebwe/'z» abzu/ehnen f34.3869j, m/'f 9
zu 0 Sf/'mmen be/' 2 fnfha/fungen eben-

fa/ls d/'e /Wof/'on «S/'cherhe/'f /'sf e/'ne Pern-

aufgäbe des Staates» f35.3900j. D/'e

Pomm/'ss/'on für Dmwe/f, Paump/anung
und £nerg/'e des /VP beanfragf, dass
der Bund d/'e San/'erung von Standorten
fährt/eher b/'sfor/'scber und £e/dscb/'es-

sen auch über das Jahr 2020 h/'naus fr'-

nanz/'e// unfersfüfzf f35.486; Par/amen-
far/'scbe /n/'f/'af/'vej.

/W/'ffe/s der /Wof/'on «l/W/'r fassen uns n/'chf
durch d/'e £L/ enfwa/fnen/» f36.3739;
303 /W/'funferze/'chnendeJ so// der ßun-
desraf fßPj beau/fragf werden, m/'f Je-

nen Sfaafen der £D /'n Werb/'ndung zu
frefen, we/che d/'e für d/'e Scbwe/'z un-
annehmbaren Änderungen des l/l/affen-
rechfs ebenfa//s be/eämpfen, «und den
/<oord/'n/'erten W//'dersfand besfmögücbsf
zu unterstützen f.J». /n der/nferpe//af/'-
on «ßabmenab/commen Scbwe/'z-£D /'m

ßere/'ch e/'nergeme/'nsamen Aussen- und
S/'cberbe/'fspo//'f/7c?» f36.3673j w/'rd der
BP unter anderem gefragt: «l/lüe verträgt
s/'ch e/'n derarf/'ges Gasp Pahmenabtom-
men zw/'schen der Schwe/'z und der £D
m/'f der Werfassungsmäss/'g/ce/'f, /'nsbe-

sondere m/'f der /Veufra//fäf?»

Obersf aD He/'nr/'ch L l/V/'rz

/W/7/'fä'rpub//'z/'sf/ßundesbaus-Journa//'sf

3047 Bremgarten ß£
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